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1. - Photoproduktion von 9 -Mesonen

1.1- Messweise:

Elektronen mit einem Impuls bis zu 5.5 GeV/c und einer Impulsun-

schärfe von + 30 MeV/c erzeugten in einem CH -Target von 1/10
£,

Strahlungslänge Bremsstrahlung. Anschliessend wurden die Elektro-

nen in einem Strahlfänger im Funkenkammermagneten absorbiert.

Die im gleichen Target von der Bremsstrahlung erzeugten Mesonen-

paare wurden in unserer Funkenkammerapparatur gemessen. Dabei

wurden Teilchen mit Impulsen von 1 - 5 GeV/c unter Laborwinkeln von

2 . 5 - 1 7 von der Apparatur akzeptiert. Elektronen konnten in einer

Schauerfunkenkammer von Mesonen unterschieden werden.

1.2 - Massenverteilung der Mesonenpaare:

Unter der Annahme, dass alle gemessenen Mesonen ?r-Mesonen sind,

die über eine Resonanz der Masse m™ erzeugt werden, können wir die

folgende Massenverteilung angeben:

5OO 60O 700 SOO 900 100C , -f-fOO /Metf
Fig. l
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Gemäss der Photoproduktionsergebnisse der CEA-Blasenkammergrup-

pe sollte der Anteil an K-Mesonenpaaren einige Prozent betragen.

K-Mesonenpaare, die aus dem Zerfall der K-Kesonanz mit der Masse

1020 MeV herrühren, erscheinen im Massenplot für-^jr- Resonanzenpaare

bei m «i 500 MeV. Der Gehalt an v -Mesonen sollte etwa 5% betragen.

Dabei stammen die /j -Mesonen last ausschliosslich aus dem Zerfall

von 7r-Mesonen. Die gestrichelte Kurve in der Massenverteilung gibt

die Akzeptanz de|T Messapparatölf an.

Wenn man annimmt, dass der Phasenraum für hochenergetische Meso-

nenpaare im Bereich der Akzeptanz sich bei der Photoproduktion mit

T-Quanten einer Energie von 3 bis 5 GeV nicht sprunghaft ändert, dann

sollten die Phasenraumkurvc und die Akzeptanzkurve nicht sehr ver-

schieden sein.

In den folgenden Kurven worden die Resonanzen 700 J»*e 800 MeV,

Q -Mesonen, betrachtet.

1.3 - Energieverteilung der Dipionen:
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In Fig. 2b gibt die gestrichelte Kurve die Akzeptanz der Apparatur für
2 9*

9 -Mesonen, unter der Annahme des Zerfalls in 7r-Mesonen nach sin "vL

im Schwerpunktsystem des g -Mesons an.

1.4 - Erzeugungswinkel derj> -Mesonen mit 3 -^ E-
Laborsystem;

55" GeV im

Fig. 3

1.5 - Zerfallswinkelverteilung der ?r-Mesonen im Schwerpunktsystem
-Mesons

lo

Fig. 4
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l . Ü - Totaler Wirkungsquerschnitt für die Photoerzeugung von

<? -Mesonen gemittelt über 3 CJcVZ. K— /_ 5., 5 GeV.

^ to t " JSL ' - -——

.N ^ - 30 Ereignisse

^ = N /, , + J , ' ^r . . J- , " -5 ' lü( 'e e/Inlegraturdickjf Integrator-fiucks*

]Si vr -. " l 10" N u k L e o n e n / c i n 2 (-j 3 , 8 c m ParalTin)

x l
- -- (l > 3, 8 cm J ' a r a f f i n )

Ail
-37 = 2 . 6 %

2 3*
Dabei wurde der Zerfall des P - IMewons in r- Mesonen mit sin ^'f

und einet» mittleres1 Erzeugungswinkel des <p -Mesons von l, 5 im

Luborsystom angenommen ,

Uemnacli ist

ff = 8 10"3° cm2
tot

Dieser Wert ist etwa bis a u f einen Paklor 2 genau Der l laupt i 'e l i ie i -

rülirt von der JMornne rung der Pj 'nnä-i ' inteiKsii i i t und der Akzeptanz

her. Die Ansprechwahrsoheinl ichkei t unseres Triggersyslems \vu rde

dabei Z L I lüü % angenommen,. Vorläufige Messungen ze ig t en , dass sie

nicht wesentlich davon abweicht, . ,

Kine Normie rung der Prima r Intensi tät wird nocli dui -eh L J n : l i u n g der

als Strahlmonitor l^enutz ten Ionisat ionskammer mit Hilfe eines Quanta

metei'S dui -ch^efü l i r t



* l
Vergle ichsweise gibt die CEA-Blasenkammergruppe einen Wirkungs

querschni t t für d ie Photoproduktion von (7-Mesonen im Energiebereich

l, 8 - 4, 8 GcV/c von

tot.

2)aii„ Aus (Jer Arbei t von II. Joos und G„ Krumer kann man einen tota-

len W i r k u n g s q u e r s e h n i u von etwa ^fO ^barn ausrechnen.

'2 .. l - Messwi - i se :

In der Funkenkammeruppara tur wurden das aus der Reaktion auslau

l'ende Elelct.roii und ein TT-Meson , beide Teilchen mit Impuls von 1-5

C i c V / o un^ i .aborwmkeL von 2., 5 bis 17 nachgewiesen.

2-2 - Wir unterscheiden zwei Erzeugungsprozesse:

a) Periphere Erzeugung eines TT-Mesons

e + N e + TT + M

Vielfacherzeugung von 7r-Mesonen

e -H N —> e + N • TT
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\
Durch Messung von p , p* und p und Berechnung von A , A. , M

t- 7T

versuchen wir, den peripheren Prozess zu isolieren.

2.3 - Wirkungsquerschnitt für die periphere Elektroproduktion

eines ?r-Mesons:

f~j -.

-^X •*£ -A. S. . A -A - N - N— - - • - . . . -
e-7T d^dEftii 1 Targ., e

wird gemittelt über unseren Messbereich
&

= 0,2 GeV2

= 0,8 GeV2

A & s = 2 - 10" sterad

A(Akzeptanz) = 3 - 10"2

Das ergibt:

2 l -32 2
= 10 cm

3 • 103 3 - 10-^ - 2 - 10

Da wir bislang nur wenige Ereignisse geinessen haben und da die Pri-

märintensität des e-Strahls noch nicht absolut geeicht ist, ist der an-

gegebene Wirkungsquerschnitt nur grössenordnungsmässig richtig.

3)Abschätzungen des Wirkungsquerschnitts nach Frazer (P. R. 115,

p!763, 1959) ergaben einen über den entsprechenden Raum gemittel-
-31 2

ten Querschnitt von etwa 10 cm .
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